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Vorhin habe ich von den Dreckskerlen Börsch-Supan und Raffelhüschen geschrieben. Die kriechen
ja auch deshalb aus ihren Löchern, weil die aktuelle Kampfdebatte um die gesetzliche Rente dazu
taugt, die private Altersvorsorge werbend ins Licht zu rücken. Die ist ja im Zuge der Finanzkrise
ein bissel unter die Räder gekommen.

Wie toll die Riesterrente nun wirklich ist, geht aus einer Kleinen Anfrage der Fraktion Die Linke
im Deutschen Bundestag hervor, die sich auf erschreckende Untersuchungsergebnisse des
Wirtschaftswissenschaftlers Prof. Dr. Klaus Jaeger von der Freien Universität Berlin bezieht und
die Bundesregierung vor diesem Hintergrund nun fragt, wie diese Fehlentwicklung bewertet wird.
Ich zitiere mal die entsprechenden Passagen:

Riester-Förderung – Subventionierung der Versicherungswirtschaft
ohne praktische rentenerhöhende Wirkung für die Riester-Sparenden
Nur ein vergleichsweise geringer Teil der staatlichen Förderungen zur Riester-Rente
kommt tatsächlich den einzelnen Riester-Sparenden zugute. Zu diesem Ergebnis
kommt der Wirtschaftswissenschaftler Prof. Dr. Klaus Jaeger von der Freien
Universität Berlin.

Weil die Lebenserwartung der Gesamtbevölkerung nach den Berechnungen des
Statistischen Bundesamtes sehr viel niedriger ist als die von der Versicherung an
Hand eigener Sterbetafeln kalkulierte durchschnittliche Lebenserwartung, profitieren
mehrheitlich die Riester-Sparenden nicht von der Riesterförderung.

Prof. Dr. Jaeger berechnet, dass Riester-Sparende im Durchschnitt 90 Jahre alt
werden müssten, soll sich das Riestern für sie lohnen. Denn erst ab Erreichen dieser
Altersgrenze erhielten sie ihre selbst eingezahlten Beiträge in Form von Netto-
Renten zurück. Erst ab dann profitieren die Sparenden tatsächlich von den staatlichen
Zuschüsse in Form ausgezahlter Netto-Renten.

Laut den Berechnungen von Prof. Dr. Jaeger profitieren Riester-Sparende im unteren
Einkommenssegment (20 000 bis 30 000 Euro Brutto-Jahreseinkommen) und
Kinderlose wenig bis gar nicht von den staatlichen Zuschüssen.

Prof. Dr. Jaeger hat ebenfalls die Struktur der Risikogewinne untersucht. Er kommt
zu dem Ergebnis, dass pro Vertrag durchschnittlich 29 Prozent der bis zum
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Rentenbeg inn  gezah l ten  Zuschüsse  a l s  Ris ikogewinne  be im
Versicherungsunternehmen anfallen – wiederum vorausgesetzt, der/die Versicherte
stirbt mit 91 Jahren. Hochgerechnet auf alle zum Untersuchungszeitraum
abgeschlossenen ca. 11 Millionen Riester-Verträge ergäbe dies ein Volumen von ca.
50 Mrd. Euro an Gewinnen für die Versicherungsunternehmen. Sterben die
Versicherten hingegen vor dem 90. Lebensjahr, was gerade bei Menschen mit
geringem Einkommen häufig der Fall ist, erhöhen sich die Gewinne der
Versicherungsunternehmen entsprechend.

Prof. Dr. Jaeger ist deshalb der Ansicht, dass die staatlichen Zuschüsse nichts weiter
als eine Subventionierung der Versicherungswirtschaft sind, die aber praktisch
keinerlei rentenerhöhende Wirkung haben.
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